
dolly
Jij bent niet mijn baas, maar mijn duivel 
die mijn korte leven tot een hel maakt!



Dolly is no ordinary émigré. She is a jindo, the indigenous breed prized 
as Korea’s Natural Treasure No. 53, a symbol of national pride (an abun-
dant Korean resource). When I fl ew back from Seoul to L.A. with a 
jindo pup, my husband and I had no idea what lay ahead. To our 
dismay, Dolly was embraced by the Kim side of the family as a sur-
rogate grandchild and a direct link to a deceased aunt. We attempted 
to distance ourselves emotionally from our canine ward by giving her 
a different surname. We chose a fl ower: Dolly Dahlia. No confusing 
interspecies hyphenation for us. Some have accused us of latent hip-
piedom, but that is so not true. Korean Angelenos like to frequent the 
hilly trails of Griffi th Park. Rarely do we pass them without triggering 
exclamatory superlatives: “Oh-hoh! Jindo-gae! Best dog in the world!” 
Clearly Koreans esteem the jindo above all other dogs. But one per-
son’s esteem is another’s tasty treat. An encyclopedic jindo web site 
states: “Even though Korea still has a custom of eating dogs, there is 
a strict distinction of pet dogs and dogs for eating.” Best … tasting? 
Maybe we had saved Dolly from a savory end. Jindos are notable for 
their loyalty and borderline domestication. The latter alarmed us as 
novice dog handlers. Dolly was like a little bucking bronco the fi rst 
times we tried to leash her. Sometimes in the early weeks Markus and 
I would look at each other and whisper, “There’s a wild animal living 
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prized as Korea’s Natural Treasure No. 53, a symbol of national pride 
(an abundant Korean resource). When I fl ew back from Seoul to L.A. 
with a jindo pup, my husband and I had no idea what lay ahead. 
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Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir hatten 
an diesem Tag viele Hausaufgaben und wollten sie gerne 
zusammen machen. Weil es sehr warm war, setzten wir 
uns an einen kleinen Tisch in den Hof. Wir machten uns 
an die Aufgaben. Auf einmal kam Lennarts Hund, Dolly, 
aus dem Haus. Er spielte im Hof und wir lernten. Als wir 
mit den Hausaufgaben fertig waren, räumten wir alles 
ein. Wir stellten unsere Schulranzen neben den Tisch 
und wollten mit Dolly spielen. Doch Dolly wollte jetzt lie-
ber im Gras liegen und ein wenig ausruhen. Auf einmal 
setzte sich ein Schmetterling direkt auf seine Nase. Dolly 
erschrak gewaltig und zuckte zusammen. Er sprang auf 
und schnappte nach dem Schmetterling – doch vergeb-
lich. Jetzt begann die reinste Verfolgungsjagd. Dolly 
rannte wie ein Verrückter kreuz und quer durch den 
Hof. Und bumm – da war es passiert: Dolly stieß unsere 
Schulranzen um, und alle Hefte, alle Ordner und alles, 

Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir hat-
ten an diesem Tag viele Hausaufgaben und wollten sie 
gerne zusammen machen. Weil es sehr warm war, setz-
ten wir uns an einen kleinen Tisch in den Hof. Wir 
machten uns an die Aufgaben. Auf einmal kam Lenn-
arts Hund, Dolly, aus dem Haus. Er spielte im Hof und 
wir lernten. Als wir mit den Hausaufgaben fertig waren, 
räumten wir alles ein. Wir stellten unsere Schulranzen 
neben den Tisch und wollten mit Dolly spielen. Doch 
Dolly wollte jetzt lieber im Gras liegen und ein wenig 
ausruhen. Auf einmal setzte sich ein Schmetterling di-
rekt auf seine Nase. Dolly erschrak gewaltig und zuckte 
zusammen. Er sprang auf und schnappte nach dem 
Schmetterling – doch vergeblich. Jetzt begann die rein-
ste Verfolgungsjagd. Dolly rannte wie ein Verrückter 
kreuz und quer durch den Hof. Und bumm – da war es 
passiert: Dolly stieß unsere Schulranzen um, und alle 

We rijden direct naar het Haagse Bos, poel des 
verderfs, het pretpark voor pervers en zeden-
loos Den Haag, een lusthof waar alles gebeurt 
wat onze lieve heer verboden heeft en waar je 
’s nachts als hond nog niet veilig bent voor de 
driften der heetgebakerde mediterranen, be-
halve natuurlijk Dolly dan, en ik parkeer de 
auto, onderwijl mijn duivelse plannetjes uit-
broedend, ergens tussen de struiken. Kijk eens 
aan, mijn eerste slachtoffer is reeds gevallen: 
een in het wilde weg ronddwalende en strui-
kelende eenzame blinde hondebezitter wordt 
door een passerende jogger erop geattendeerd 
dat zijn beste vriend annex enige begeleider aan 
de hoogste boom bungelt, onherkenbaar ver-
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verderfs, het pretpark voor pervers en zeden-
loos Den Haag, een lusthof waar alles gebeurt 
wat onze lieve heer verboden heeft en waar je 
’s nachts als hond nog niet veilig bent voor de 
driften der heetgebakerde mediterranen, be-
halve natuurlijk Dolly dan, en ik parkeer de 
auto, onderwijl mijn duivelse plannetjes uit-
broedend, ergens tussen de struiken. Kijk eens 
aan, mijn eerste slachtoffer is reeds gevallen: 
een in het wilde weg ronddwalende en strui-
kelende eenzame blinde hondebezitter wordt 
door een passerende jogger erop geattendeerd 
dat zijn beste vriend annex enige begeleider 
aan de hoogste boom bungelt, onherkenbaar 
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Dolly is no ordinary émigré. She is a jindo, the indigenous breed prized as 
Korea’s Natural Treasure No. 53, a symbol of national pride (an abundant 
Korean resource). When I fl ew back from Seoul to L.A. with a jindo pup, 
my husband and I had no idea what lay ahead. To our dismay, Dolly was 
embraced by the Kim side of the family as a surrogate grandchild and a direct 
link to a deceased aunt. We attempted to distance ourselves emotionally from 
our canine ward by giving her a different surname. We chose a fl ower: Dolly 
Dahlia. No confusing interspecies hyphenation for us. Some have accused 
us of latent hippiedom, but that is so not true. Korean Angelenos like to fre-
quent the hilly trails of Griffi th Park. Rarely do we pass them without trig-
gering exclamatory superlatives: “Oh-hoh! Jindo-gae! Best dog in the world!” 
Clearly Koreans esteem the jindo above all other dogs. But one person’s esteem 
is another’s tasty treat. An encyclopedic jindo web site states: “Even though 
Korea still has a custom of eating dogs, there is a strict distinction of pet 
dogs and dogs for eating.” Best … tasting? Maybe we had saved Dolly from a 
savory end. Jindos are notable for their loyalty and borderline domestication. 
The latter alarmed us as novice dog handlers. Dolly was like a little bucking 
bronco the fi rst times we tried to leash her. Sometimes in the early weeks 
Markus and I would look at each other and whisper, “There’s a wild animal 
living in our house.” Jindos love to hunt. Our backyard became a dangerous 
place for other wildlife. A dead squirrel was followed by a dead raccoon. Who 
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states: “Even though Korea still has a custom of eating dogs, there is a 
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we had saved Dolly from a savory end. Jindos are notable for their loyalty 
and borderline domestication. The latter alarmed us as novice dog handlers. 
Dolly was like a little bucking bronco the fi rst times we tried to leash her. 
Sometimes in the early weeks Markus and I would look at each other and 
whisper, “There’s a wild animal living in our house.” Jindos love to hunt. 
Our backyard became a dangerous place for other wildlife. A dead squirrel 

Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir hatten an 
diesem Tag viele Hausaufgaben und wollten sie gerne zusam-
men machen. Weil es sehr warm war, setzten wir uns an einen 
kleinen Tisch in den Hof. Wir machten uns an die Aufgaben. 
Auf einmal kam Lennarts Hund, Dolly, aus dem Haus. Er 
spielte im Hof und wir lernten. Als wir mit den Hausaufga-
ben fertig waren, räumten wir alles ein. Wir stellten unsere 
Schulranzen neben den Tisch und wollten mit Dolly spielen. 
Doch Dolly wollte jetzt lieber im Gras liegen und ein wenig 
ausruhen. Auf einmal setzte sich ein Schmetterling direkt auf 
seine Nase. Dolly erschrak gewaltig und zuckte zusammen. Er 
sprang auf und schnappte nach dem Schmetterling – doch ver-
geblich. Jetzt begann die reinste Verfolgungsjagd. Dolly rannte 
wie ein Verrückter kreuz und quer durch den Hof. Und bumm 
– da war es passiert: Dolly stieß unsere Schulranzen um, und 
alle Hefte, alle Ordner und alles, was sonst noch darin war, 
fi el heraus. Das fand ich gar nicht lustig. Der Schmetterling 

Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir hatten an 
diesem Tag viele Hausaufgaben und wollten sie gerne zusam-
men machen. Weil es sehr warm war, setzten wir uns an 
einen kleinen Tisch in den Hof. Wir machten uns an die Auf-
gaben. Auf einmal kam Lennarts Hund, Dolly, aus dem Haus. 
Er spielte im Hof und wir lernten. Als wir mit den Haus-
aufgaben fertig waren, räumten wir alles ein. Wir stellten 
unsere Schulranzen neben den Tisch und wollten mit Dolly 
spielen. Doch Dolly wollte jetzt lieber im Gras liegen und 
ein wenig ausruhen. Auf einmal setzte sich ein Schmetterling 
direkt auf seine Nase. Dolly erschrak gewaltig und zuckte 
zusammen. Er sprang auf und schnappte nach dem Schmet-
terling – doch vergeblich. Jetzt begann die reinste Verfol-
gungsjagd. Dolly rannte wie ein Verrückter kreuz und quer 
durch den Hof. Und bumm – da war es passiert: Dolly stieß 
unsere Schulranzen um, und alle Hefte, alle Ordner und alles, 
was sonst noch darin war, fi el heraus. Das fand ich gar nicht 

We rijden direct naar het Haagse Bos, poel des ver-
derfs, het pretpark voor pervers en zedenloos Den 
Haag, een lusthof waar alles gebeurt wat onze 
lieve heer verboden heeft en waar je ’s nachts als 
hond nog niet veilig bent voor de driften der heet-
gebakerde mediterranen, behalve natuurlijk Dolly 
dan, en ik parkeer de auto, onderwijl mijn duivelse 
plannetjes uitbroedend, ergens tussen de struiken. 
Kijk eens aan, mijn eerste slachtoffer is reeds geval-
len: een in het wilde weg ronddwalende en strui-
kelende eenzame blinde hondebezitter wordt door 
een passerende jogger erop geattendeerd dat zijn 
beste vriend annex enige begeleider aan de hoogste 
boom bungelt, onherkenbaar verminkt en aange-
vroten door mijn vriend Dolly hier, scheelt me op 

We rijden direct naar het Haagse Bos, poel des ver-
derfs, het pretpark voor pervers en zedenloos Den 
Haag, een lusthof waar alles gebeurt wat onze lieve 
heer verboden heeft en waar je ’s nachts als hond 
nog niet veilig bent voor de driften der heetgeba-
kerde mediterranen, behalve natuurlijk Dolly dan, 
en ik parkeer de auto, onderwijl mijn duivelse plan-
netjes uitbroedend, ergens tussen de struiken. Kijk 
eens aan, mijn eerste slachtoffer is reeds gevallen: 
een in het wilde weg ronddwalende en struikelende 
eenzame blinde hondebezitter wordt door een passe-
rende jogger erop geattendeerd dat zijn beste vriend 
annex enige begeleider aan de hoogste boom bun-
gelt, onherkenbaar verminkt en aangevroten door 
mijn vriend Dolly hier, scheelt me op zijn minst een 
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Dolly is no ordinary émigré. She is a jindo, the indigenous breed 
prized as Korea’s Natural Treasure No. 53, a symbol of national 
pride (an abundant Korean resource). When I fl ew back from 
Seoul to L.A. with a jindo pup, my husband and I had no idea 
what lay ahead. To our dismay, Dolly was embraced by the Kim 
side of the family as a surrogate grandchild and a direct link to 
a deceased aunt. We attempted to distance ourselves emotion-
ally from our canine ward by giving her a different surname. We 
chose a fl ower: Dolly Dahlia. No confusing interspecies hyphen-
ation for us. Some have accused us of latent hippiedom, but that 
is so not true. Korean Angelenos like to frequent the hilly trails of 
Griffi th Park. Rarely do we pass them without triggering exclam-
atory superlatives: “Oh-hoh! Jindo-gae! Best dog in the world!” 
Clearly Koreans esteem the jindo above all other dogs. But one 
person’s esteem is another’s tasty treat. An encyclopedic jindo 
web site states: “Even though Korea still has a custom of eating 
dogs, there is a strict distinction of pet dogs and dogs for eating.” 
Best … tasting? Maybe we had saved Dolly from a savory end. Jin-
dos are notable for their loyalty and borderline domestication. 
The latter alarmed us as novice dog handlers. Dolly was like a 
little bucking bronco the fi rst times we tried to leash her. Some-
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pride (an abundant Korean resource). When I fl ew back from 
Seoul to L.A. with a jindo pup, my husband and I had no idea 
what lay ahead. To our dismay, Dolly was embraced by the Kim 
side of the family as a surrogate grandchild and a direct link 
to a deceased aunt. We attempted to distance ourselves emotion-
ally from our canine ward by giving her a different surname. We 
chose a fl ower: Dolly Dahlia. No confusing interspecies hyphen-
ation for us. Some have accused us of latent hippiedom, but 
that is so not true. Korean Angelenos like to frequent the hilly 
trails of Griffi th Park. Rarely do we pass them without trigger-
ing exclamatory superlatives: “Oh-hoh! Jindo-gae! Best dog in 
the world!” Clearly Koreans esteem the jindo above all other 
dogs. But one person’s esteem is another’s tasty treat. An ency-
clopedic jindo web site states: “Even though Korea still has a 
custom of eating dogs, there is a strict distinction of pet dogs 
and dogs for eating.” Best … tasting? Maybe we had saved Dolly 
from a savory end. Jindos are notable for their loyalty and bor-
derline domestication. The latter alarmed us as novice dog han-
dlers. Dolly was like a little bucking bronco the fi rst times we 

Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir 
hatten an diesem Tag viele Hausaufgaben und woll-
ten sie gerne zusammen machen. Weil es sehr warm 
war, setzten wir uns an einen kleinen Tisch in den 
Hof. Wir machten uns an die Aufgaben. Auf einmal 
kam Lennarts Hund, Dolly, aus dem Haus. Er spielte 
im Hof und wir lernten. Als wir mit den Hausaufga-
ben fertig waren, räumten wir alles ein. Wir stellten 
unsere Schulranzen neben den Tisch und wollten 
mit Dolly spielen. Doch Dolly wollte jetzt lieber im 
Gras liegen und ein wenig ausruhen. Auf einmal 
setzte sich ein Schmetterling direkt auf seine Nase. 
Dolly erschrak gewaltig und zuckte zusammen. Er 
sprang auf und schnappte nach dem Schmetterling 

– doch vergeblich. Jetzt begann die reinste Verfol-
gungsjagd. Dolly rannte wie ein Verrückter kreuz 
und quer durch den Hof. Und bumm – da war es pas-

Neulich war ich bei meinem Freund Lennart. Wir 
hatten an diesem Tag viele Hausaufgaben und woll-
ten sie gerne zusammen machen. Weil es sehr 
warm war, setzten wir uns an einen kleinen Tisch 
in den Hof. Wir machten uns an die Aufgaben. Auf 
einmal kam Lennarts Hund, Dolly, aus dem Haus. 
Er spielte im Hof und wir lernten. Als wir mit den 
Hausaufgaben fertig waren, räumten wir alles ein. 
Wir stellten unsere Schulranzen neben den Tisch 
und wollten mit Dolly spielen. Doch Dolly wollte 
jetzt lieber im Gras liegen und ein wenig ausruhen. 
Auf einmal setzte sich ein Schmetterling direkt auf 
seine Nase. Dolly erschrak gewaltig und zuckte zu-
sammen. Er sprang auf und schnappte nach dem 
Schmetterling – doch vergeblich. Jetzt begann die 
reinste Verfolgungsjagd. Dolly rannte wie ein Ver-
rückter kreuz und quer durch den Hof. Und bumm 

We rijden direct naar het Haagse Bos, poel 
des verderfs, het pretpark voor pervers en 
zedenloos Den Haag, een lusthof waar alles 
gebeurt wat onze lieve heer verboden heeft 
en waar je ’s nachts als hond nog niet veilig 
bent voor de driften der heetgebakerde me-
diterranen, behalve natuurlijk Dolly dan, 
en ik parkeer de auto, onderwijl mijn dui-
velse plannetjes uitbroedend, ergens tus-
sen de struiken. Kijk eens aan, mijn eerste 
slachtoffer is reeds gevallen: een in het 
wilde weg ronddwalende en struikelende 
eenzame blinde hondebezitter wordt door 
een passerende jogger erop geattendeerd 
dat zijn beste vriend annex enige begeleider 
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zedenloos Den Haag, een lusthof waar al-
les gebeurt wat onze lieve heer verboden 
heeft en waar je ’s nachts als hond nog 
niet veilig bent voor de driften der heetge-
bakerde mediterranen, behalve natuurlijk 
Dolly dan, en ik parkeer de auto, onderwijl 
mijn duivelse plannetjes uitbroedend, er-
gens tussen de struiken. Kijk eens aan, 
mijn eerste slachtoffer is reeds gevallen: 
een in het wilde weg ronddwalende en 
struikelende eenzame blinde hondebezit-
ter wordt door een passerende jogger erop 
geattendeerd dat zijn beste vriend annex 
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dolly is no ordinary émigré. she is a jindo, the indig-
enous breed prized as korea’s natural treasure no. 
53, a symbol of national pride (an abundant korean 
resource). when i flew back from seoul to l.a. with 
a jindo pup, my husband and i had no idea what lay 
ahead. to our dismay, dolly was embraced by the kim 
side of the family as a surrogate grandchild and a 
direct link to a deceased aunt. we attempted to dis-
tance ourselves emotionally from our canine ward by 
giving her a different surname. we chose a flower: 
dolly dahlia. no confusing interspecies hyphenation 
for us. some have accused us of latent hippiedom, but 
that is so not true. korean angelenos like to frequent 
the hilly trails of griffith park. rarely do we pass 
them without triggering exclamatory superlatives: 
“oh-hoh! jindo-gae! best dog in the world!” clearly 
koreans esteem the jindo above all other dogs. but one 
person’s esteem is another’s tasty treat. an encyclope-
dic jindo web site states: “even though korea still has 
a custom of eating dogs, there is a strict distinction 
of pet dogs and dogs for eating.” best … tasting? maybe 

dolly is no ordinary émigré. she is a jindo, the indig-
enous breed prized as korea’s natural treasure no. 
53, a symbol of national pride (an abundant korean 
resource). when i flew back from seoul to l.a. with 
a jindo pup, my husband and i had no idea what lay 
ahead. to our dismay, dolly was embraced by the kim 
side of the family as a surrogate grandchild and a 
direct link to a deceased aunt. we attempted to dis-
tance ourselves emotionally from our canine ward by 
giving her a different surname. we chose a flower: 
dolly dahlia. no confusing interspecies hyphenation 
for us. some have accused us of latent hippiedom, but 
that is so not true. korean angelenos like to frequent 
the hilly trails of griffith park. rarely do we pass 
them without triggering exclamatory superlatives: 
“oh-hoh! jindo-gae! best dog in the world!” clearly 
koreans esteem the jindo above all other dogs. but 
one person’s esteem is another’s tasty treat. an ency-
clopedic jindo web site states: “even though korea 
still has a custom of eating dogs, there is a strict 
distinction of pet dogs and dogs for eating.” best … 

neulich war ich bei meinem freund lenn-
art. wir hatten an diesem tag viele haus-
aufgaben und wollten sie gerne zusammen 
machen. weil es sehr warm war, setzten wir 
uns an einen kleinen tisch in den hof. wir 
machten uns an die aufgaben. auf einmal 
kam lennarts hund, dolly, aus dem haus. er 
spielte im hof und wir lernten. als wir mit 
den hausaufgaben fertig waren, räumten 
wir alles ein. wir stellten unsere schulran-
zen neben den tisch und wollten mit dolly 
spielen. doch dolly wollte jetzt lieber im 
gras liegen und ein wenig ausruhen. auf 
einmal setzte sich ein schmetterling di-
rekt auf seine nase. dolly erschrak gewal-
tig und zuckte zusammen. er sprang auf und 
schnappte nach dem schmetterling – doch 

neulich war ich bei meinem freund lenn-
art. wir hatten an diesem tag viele haus-
aufgaben und wollten sie gerne zusammen 
machen. weil es sehr warm war, setzten 
wir uns an einen kleinen tisch in den hof. 
wir machten uns an die aufgaben. auf ein-
mal kam lennarts hund, dolly, aus dem 
haus. er spielte im hof und wir lernten. 
als wir mit den hausaufgaben fertig waren, 
räumten wir alles ein. wir stellten unsere 
schulranzen neben den tisch und wollten 
mit dolly spielen. doch dolly wollte jetzt 
lieber im gras liegen und ein wenig ausru-
hen. auf einmal setzte sich ein schmetter-
ling direkt auf seine nase. dolly erschrak 
gewaltig und zuckte zusammen. er sprang 
auf und schnappte nach dem schmetter-

we rijden direct naar het haagse bos, 
poel des verderfs, het pretpark voor 
pervers en zedenloos den haag, een 
lusthof waar alles gebeurt wat onze 
lieve heer verboden heeft en waar 
je ’s nachts als hond nog niet veilig 
bent voor de driften der heetge-
bakerde mediterranen, behalve na-
tuurlijk dolly dan, en ik parkeer de 
auto, onderwijl mijn duivelse plan-
netjes uitbroedend, ergens tussen de 
struiken. kijk eens aan, mijn eerste 
slachtoffer is reeds gevallen: een 
in het wilde weg ronddwalende en 
struikelende eenzame blinde honde-

we rijden direct naar het haagse 
bos, poel des verderfs, het pretpark 
voor pervers en zedenloos den haag, 
een lusthof waar alles gebeurt wat 
onze lieve heer verboden heeft en 
waar je ’s nachts als hond nog niet 
veilig bent voor de driften der heet-
gebakerde mediterranen, behalve 
natuurlijk dolly dan, en ik parkeer 
de auto, onderwijl mijn duivelse 
plannetjes uitbroedend, ergens tus-
sen de struiken. kijk eens aan, mijn 
eerste slachtoffer is reeds geval-
len: een in het wilde weg rond-
dwalende en struikelende eenzame 
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dolly, een enigszins zwakzinnig 
gestoorde franse bulldog met bijpassende 
vrouwelijke trekjes en een lichte beroemd-
heidspsychose staat met een stalen ge-
zicht in die rare hurkhouding te plassen. 
Mijmerend aan het verleden toen ze audi-
tie had gedaan voor Lassie. Zo graag had 
ze beroemd willen worden. En dan niet zo 
zeer voor het geld, de media-aandacht of 
die onuitputtelijke voorraad pens, maar 
eerder voor de starfuckers. Al die hitsige 
mannetjes die nu met een opgeheven snuit 
een ruime boog om haar heen lopen, geen-

eens twijfelend om maar één seconde 
aan haar kont te willen ruiken, 

zouden dan wel geil en 
gewillig zijn. 

Lassie is one 
lucky bitch.
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